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Fachbezogene Festlegungen 

Vorbemerkung: 

Das vorliegende schulinterne Curriculum für das Fach Kunst orientiert sich an den 

Fachanforderungen Kunst für die Primarstufe/ Grundschule des Landes Schleswig-Holstein. 

Das Ziel kompetenzorientierten Kunstunterrichts ist ästhetische und künstlerische 

Handlungskompetenz zu erlangen. Dieses erfolgt durch ein Wechselverhältnis von 

wahrnehmerischer, gestaltender und reflektierender Prozesse. Die gestalterische 

Auseinandersetzung mit Inhalten erfordert kreative Problemlösestrategien und 

Anstrengungsbereitschaft, die die Kreativität der SuS sowie personale und soziale Kompetenzen 

fördern. Gemeinsames Arbeiten, Absprechen, Helfen und Kooperieren sind dabei unabdingbare 

Teilprozesse, die damit einhergehen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Grafik veranschaulicht die Struktur der Fachanforderungen. Im Zentrum steht das Bild. 

Bildkompetenz wird im Sinne des erweiterten Bildbegriffes in neun Arbeitsfeldern erworben: 

Zeichnen, Grafik, Malerei, Plastik und Installation, Performance, Medienkunst, Architektur, 

Produktdesign und Kommunikationsdesign. Die Auseinandersetzung in den Arbeitsfeldern erfolgt 

sowohl künstlerisch- praktisch als auch theoretisch-kunstgeschichtlich. Die acht 

Kompetenzbereiche Wahrnehmen, Beschreiben, Analysieren, Interpretieren, Beurteilen, 

Herstellen, Gestalten und Verwenden stehen in Beziehung zu allen Arbeitsfeldern. Die 

entsprechenden Kompetenzen werden in allen neun Arbeitsfeldern erworben, in der Regel 

werden stets mehrere Kompetenzbereiche angesprochen. Dabei werden Aufgabenstellungen zum 

Erwerb der Kompetenzen in unterschiedlichen Arbeitsfeldern wiederholt angeboten und somit die 

Kompetenzen gefestigt, erweitert und vertieft. Die drei übergeordneten Dimensionen bilden eine 
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didaktische Leitlinie für das Fach.  Kunstunterricht ist geprägt durch die Rezeption, Produktion und 

Reflexion von Bildern und bildbezogenen Prozessen. Die Behandlung aller Arbeitsfelder in 

Verbindung mit den Kompetenzbereichen ist verbindlich. Prioritär zu behandeln sind die in der 

Grafik hervorgehobenen Arbeitsfelder. Alle Arbeitsfelder sind im Laufe der Primarstufe 

anzubieten. Im vorliegenden schulinternen Fachcurriculum wurde festgelegt, welche 

Arbeitsfelder/Kompetenzen in welcher Jahrgangsstufe schwerpunktmäßig zu behandeln sind. 

Unterrichtssituationen und Aufgabenstellungen sprechen häufig mehrere Kompetenzbereiche und 

Arbeitsfelder an. 

 

Die nachfolgenden Tabellen der fachbezogenen Festlegungen stellen demzufolge ein dynamisches 

Gerüst dar, das abhängig vom jeweiligen Unterrichtsverlauf einer stetigen Aktualisierung bedarf.  

Bewusst wurde sich für eine offene Gestaltung entschieden. Es werden keine Unterrichtsvorhaben 

konkret für die einzelnen Doppeljahrgangsstufen festgelegt. Die Empfehlung für das schulinterne 

Curriculum ist, dass jedes Arbeitsfeld/Werkzeug mindestens einmal pro Doppeljahrgangsstufe 

behandelt werden sollte.  
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Klasse 1/2 

Mit Bezug zu den Fachanforderungen Kunst Primarstufe/ Grundschule des Landes Schleswig-Holstein 

Arbeitsfelder mögliche Konkretisierungen, Schüleraktivitäten, Anforderungen 
Formen der 
Leistungsüberprüfung 

Übergeordnet: 
Erwerb von 

Grundtechniken 

 

schneiden, falten, kleben, Faltschnitt, Pinseltechniken 

Werkzeuge: Schere, Pinsel 
 

 

Bewerten mit Kompetenzraster, 

Bewertungsbögen zur Fremd- 

und Selbsteinschätzung 
 

• Skizzenblöcke 

• Projekttagebücher 

•  Sammelmappen 

• Ausstellung im 

Schulgebäude und in 

anderen Räumen 

• reflektieren über 

ausgestellte Bilder 

•  präsentieren vor der 

eigenen oder anderen 

Klassen 

• Aufführungen 

 

 

 

 

 

 

 

Malerei 

 

auftragen, abklatschen, verteilen, mischen, sauberes Ausmalen, deckender und lasierender 

Farbauftrag 

Farbenlehre: Grund- / Primärfarben (Magentarot, Gelb, Cyanblau) 

Werkzeuge: Pinsel, Bürste, Walze, Finger 
 

Zeichnen 

 

Linien, Skizzen, Hilfslinien – Eigenschaften und Möglichkeiten, Schraffuren, Muster, Druckstärke 

Werkzeuge: Blei-/ Buntstift, Kreiden, Wachsstifte, Fineliner 
 

Grafik 

 

verschiedene Techniken: z. B. Abdrucken, Anklatschen, einfache Stempeldruckverfahren, 

Kartoffel-, Material-, Hand-, Faden- und Pappkantendruck 

Collage und Frottage (auswählen, sortieren, kombinieren, überlagern, verschieben) 

Werkzeuge: Körper, Blätter, Stempel, Korken, Pappe, Faden, Zeitschriften, Naturmaterialien 
 

Plastik und Installation 

 

matschen, kneten, falten, kleben, verbinden, stapeln, montieren, schichten, löchern, 

Gefäße, Plastiken (Ton, Salzteig, Knete, Draht, Sand, Holz, Zeitungen, Zeitschriften, Kleister, 

Fundstücke - Naturmaterialien) 

Werkzeuge: Hände, Zange, Schere, Drahtzange 
 

Performance 

 

nachahmen eigener und fremder Verhaltensweisen, verwandeln, szenisches Darstellen 

Werkzeuge: Körper, Kamera, Utensilien, Kostüm, Raum 
 

Architektur 

 

Bau und Betrachtung von Modellen, Entwicklung des räumlichen Vorstellungsvermögens, 

Orientierungsfähigkeit im Raum 

Werkzeuge: Schachteln, Kisten, Boxen, Dosen, Alltagsmaterialien 
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Klasse 3/4 

Mit Bezug zu den Fachanforderungen Kunst Primarstufe/ Grundschule des Landes Schleswig-Holstein 

Arbeitsfelder mögliche Konkretisierungen, Schüleraktivitäten, Anforderungen 
Formen der 
Leistungsüberprüfung 

Übergeordnet: 
Vertiefen von 

Grundtechniken 

schneiden, falten, kleben, Faltschnitt, Pinseltechniken 

Werkzeuge: Schere, Pinsel 

Noten nach festen, 

transparenten Kriterien, die 

teilweise von den SchülerInnen 

erarbeitet werden, Bewertung 

erfolgt durch Kompetenzraster 
 

Bewertungsbögen zur Fremd- 

und Selbsteinschätzung 
 

• Skizzenblöcke 

• Projekttagebücher 

•  Sammelmappen 

• Ausstellung im 

Schulgebäude und in 

anderen Räumen 

• reflektieren über 

ausgestellte Bilder 

•  präsentieren vor der 

eigenen oder anderen 

Klassen 

• Aufführungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

Malerei 

 

auftragen, abklatschen, verteilen, mischen, abgrenzen und verlaufen lassen, sauberes Ausmalen, 

deckender vs. lasierender Farbauftrag 

Farbenlehre: Sekundärfarben (Orange, Grün, Violett), Kontraste 

Werkzeuge: Pinsel, Bürste, Walze, Finger, Spachtel, Stöckchen 
 

Zeichnen 

 

Linien, Skizzen, Hilfslinien – Eigenschaften und Möglichkeiten, Schraffuren, Muster, Druckstärke, 

Kontur- oder Binnenzeichnung, Punkt-Linie-Fläche, Schreiben als spurbildender Vorgang 

Werkzeuge: Blei-/ Buntstift, Kreiden, Wachsstifte, Fineliner 
 

Grafik 

 

verschiedene Techniken: z. B. Hoch-, Tief-, Flachdruck (Monotypie, Polyblockdruck, Collage und 

Frottage (auswählen, sortieren, kombinieren, überlagern, verschieben,) 

Werkzeuge: Druckwerkzeuge, Linolmesser  
 

Plastik und Installation 

 

formen, schleifen, aushöhlen, auf- und abtragen, verbinden, montieren, Raum schaffen 

und gestalten, falten, kleben, verknoten 

Gefäße, Plastiken, Reliefs, ... (Gips, Ton, Pappmaschee) 

Werkzeuge: Modellierstäbe, Stempel, Hände, Raspel, Säge, Zange, Schere, Hammer, 

Schraubendreher 
 

Performance 

 

bewegen, handeln, sich ausdrücken, szenisches Darstellen und Ausdrücken, Puppenbau, -spiel, 

Werkzeuge: Stimme, Körper, Objekt, Licht, Schatten, Bühne, Projektionsflächen, Raum im Raum, 

digitale Medien zur Dokumentation oder als Erweiterung der Aktion 
 

Medienkunst 

 

Fotografie, Film, Videokunst, virtuelle oder interaktive Kunst 

Werkzeuge: Bild- und Videoschnittprogramme, Stop-Motion-Apps, Slow-Motion-App 
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Architektur 

 

Vertiefen: Bau und Betrachtung von Modellen, Entwicklung des räumlichen 

Vorstellungsvermögens, Orientierungsfähigkeit im Raum, Bautypen, Stile, Funktion und Kulturen 

entdecken, analog und digital eigene Räume und Welten gestalten 

Werkzeuge: Schachteln, Kisten, Boxen, Dosen, Alltagsmaterialien, Apps 
 

Praktische Leistungen: 

Alle Phase des Arbeitsprozesses 

werden berücksichtigt 

(ausgenommen Erprobungs- 
und Übungsphasen) 

• Prozess: Von der ersten 

Idee bis hin zum Ergebnis 

• Ergebnis: das erstellte 

Bild  

 

Mündlichen Leistungen: 

Bezogen auf die Kontinuität, 

Qualität und Originalität werden 

bewertet: 

• Mitarbeit 

• Reflexion 

• Präsentation 

Produktdesign 

 

Gestaltung von Objekten handwerklicher und industrieller Fertigung, Konsumgüter, Möbel, 

Spielzeug, Kleidung, Fahrzeuge, Umgestaltung von Gebrauchsgegenständen 
 

Kommunikationsdesign 

 

Gestaltung von Informationen (Plakate, Bewegtbilder, Verpackungen), Inhalte und Botschaften 

bewusst grafisch aufeinander abstimmen (Verkehrsschilder, Titelseiten, Werbespots), Schriften, 

Farben und Formen zueinander in Beziehung setzen 
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Entwicklung der fächerübergreifenden Medienkompetenz für die Jahrgangsstufe 4 – Beitrag des Faches Kunst 
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Kompetenzbereiche 
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